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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Frohe Ostern

Osterfriede ist dort, 
wo nicht Zweifel, sondern Glaube,
nicht Angst, sondern Hoffnung,

nicht Gewalt, sondern Liebe 
unser Miteinander bestimmen.

Irmgard Erach



Sehr geschätzte 
Mitbürger/innen!

Hoffentlich sind Sie gut ins 
neue Jahr gestartet, haben 
alle das Vorgenommene um-
gesetzt und freuen sich auf 
das Osterfest. Spätestens jetzt 
merkt man, dass der Frühling 
eingezogen ist, und das Jahr 
2018 volle Fahrt aufgenom-
men hat.

Auf die Gemeinde bezogen 
wurden schon alle 12 Bürger-
informationsabende  durch-
geführt. Bei sehr guter Be- 
teiligung wurde ein Überblick 
des letzten Jahres gegeben 
und über die Schwerpunkte  
für dieses Jahr berichtet. 
Diese gelebte Bürgernähe vor 
Ort in den Ortsgemeinden ist 
der Gemeindeführung sehr 
wichtig und der Dank gilt be-
sonders den einzelnen Orts-
bürgermeistern für die gute 
Organisation.

Nun die Schwerpunkte in der 
Verbesserung der Infrastruk-
tur 2018.

Fertigstellung des 
Breitbandausbaus: 
Bis Mitte dieses Jahres soll 
der Glasfaserausbau zu den 
Verbindungsstellen (ARUS) 
der Telefonhausanschlüs-
se fertig sein. Wenn alles 
hochgerüstet ist, sollte es für 
alle Häuser mit der Vorwahl 
03151 eine verbesserte und 
leistungsfähigere Internetan-
bindung geben.

Freiwillige Feuerwehr 
Gnas/Raning:
Nach abgeschlossener Finan-
zierungsplanung und Gebäu-
deplanung steht dem Rüst-
hausbau 2018 nichts mehr 
im Weg. Mit der Schwerlast-
schüttung wird vor Ostern 
gestartet, diese soll nach ca. 
zwei bis drei Monaten den 
Untergrund so verdichtet ha-
ben, dass im Juni mit dem 
Hochbau des Rüsthauses 
begonnen werden kann. Mit 
dem neuen sachbezogenen, 
zukunftsorientierten Einsatz-
gebäude entsteht eine Heimat, 
die ca. 1/3 der Haushalte un-
serer Gemeinde sowie Schu-

len, Wohnhäuser usw. in gro-
ßer Verantwortung steht.  Die 
Fertigstellung ist in der ersten 
Jahreshälfte 2019 geplant. 

Rotkreuzortsstelle Gnas:
Die neue Rotkreuzdienststel-
le soll im Gemeindehaus Ra-
ning entstehen. Die Planung 
sowie die Willensbildung sind 
abgeschlossen, die verbind-
lichen Verhandlungen mit der  
Rotkreuzlandesleitung stehen 
noch an. Geplant ist die Um-
setzung und Umbau noch im 
diesen Jahr.

Verbesserung der 
Bauhofausstattung:
Mit dem Ankauf eines neuen 
Traktors mit den notwendigen 
Anbaugeräten wurde ein 
richtungsweisender Schritt 
gesetzt. Die Erhaltung und 
Pflege von ca. 300 km Wegen 
und die Verantwortung für 
zahlreiche öffentliche Plätze 
und Flächen erfordert gute 
Planung und eine gewisse 
Grundausstattung an Maschi-
nen und Geräten. Die Liefe-
rung wird im Mai erwartet.

Öffentliche und behinder-
tengerechte WC Anlage:
Beim Umbau und der Mo-

dernisierung des Ortskerns 
des Marktes Gnas ist es nicht 
gelungen, diese Grundan-
forderung an ein belebtes 
öffentliches Zentrum zu 
schaffen. Die Idee kam mit 
dem Umbau zum neuen Ge-
meindeamt  im Haus Gnas 
46. Im Keller, mit Stiege oder 
behindertengerechter Rampe 
erreichbar, sind WC Anlagen 
mit öffentlichem Zugang ge-
plant. Die restlichen Keller-
räume werden als Archiv für 
verschiedene Gemeindeakte 
umgebaut und genützt. Im 
Gemeindeamt wird zusätzlich 
eine freiwerdende Gemeinde-
wohnung (der alte Sitzungs- 
und Trauungssaal) mit einem 
Durchbruch und neuer Tür 
erschlossen und adaptiert.

Nun wünsche ich persönlich 
und im Namen des gesam-
ten Gemeindesrates allen 
Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen frohe Ostern 
und ein friedvolles, geselliges 
Miteinander und einen schö-
nen Frühling.

Herzlichst, Ihr

Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 10

Kultur
ab Seite 20

Vereine
ab Seite 22

Wirtschaft
ab Seite  26

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 39

Jubilare 
ab Seite 71

Die Marktgemeinde Gnas hat heuer wieder zu den Informationsveranstaltungen in 
den Ortsgemeinden geladen. Die GemeindebewohnerInnen zeigten auch heuer wieder 
großes Interesse. Insgesamt 12 Veranstaltungen wurden angeboten. Dabei wird Rück-
blick gehalten, werden abgeschlossenen Projekte und deren Kosten vorgestellt. Auch 
gibt es viel Informatives zum Gemeindebudget und den Betrieben der Abwasser-, Ab-
fallentsorgung, sowie zur Wasser-
versorgung. Jede Ortsgemeinde 
hat auch die Möglichkeit, sein 
Ortsgeschehen und das Wirken 
seiner Vereine darzustellen. Neue 
Konzepte werden aufgezeigt, und 
man hat für alle Anfragen und An-
liegen ein offenes Ohr.
Alleine kann man nichts bewir-
ken - es geht nur gemeinsam!

Die Infoveranstaltungen der 
Region Gnas sind gut besucht

Vielen Dank für Ihr Interesse!



Umweltausschuss 

Der Umbau des ASZ ist nun schon 1 ½ Jahre her und hat sich im Allgemeinen sehr gut bewährt. 
Aufgefallen ist, dass gewisse Fraktionen wie etwa Bauschutt seit dem Umbau stark zugenommen 
haben, was sicher mit der einfacheren Entlademöglichkeit zu tun hat. Es ist uns jedoch ein wichtiges 
Anliegen, ständig an Verbesserungen und Optimierungen im ASZ zu arbeiten, um die Kosten für die 
Entsorgung im Rahmen zu halten.
So wurde im vergangenen Jahr eine Abtropftasse für Altölbehälter angeschafft. Dadurch konnte die 
Menge der teuren Problemstoffe gesenkt werden.
Anfang Feber dieses Jahres wurde versuchsweise eine Sperrmüllpresse angeschafft. Wir beobachten 
über die nächsten Monate, wie sich diese Presse bewährt und wie sich die Kosten verhalten. Eines 
konnte sofort festgestellt werden: Die Sperrmüllbox sieht immer aufgeräumt aus.

In letzter Zeit ist es beim Sperrmüll vermehrt zur Anlieferung von Restmüllsäcken gekommen. 
Sollten diese nicht vor Ort sortiert werden, muss pro Sack ein Unkostenbeitrag von 5 Euro verrech-
net werden. Als Sperrmüll zählen nur sperrige Gegenstände, die Aufgrund ihrer Größe und Beschaf-
fenheit nicht in die Restmülltonne passen wie z.B. Sofas, Matratzen, Schi, …..

Herzlichen Dank an Bernhard Trummer und sein Team (Karl Scheucher und Walter Stadler) für ihre 
gewissenhafte Arbeit im ASZ.

Schul- und Bildungsausschuss 

Mit der Erstellung des Bildungskompasses der Marktgemeinde Gnas wollen wir einen Überblick über 
unsere Bildungseinrichtungen schaffen. Dieser soll allen, insbesondere den neu zugezogenen Gemeinde-
bewohnerInnen und Jungeltern, als Orientierungshilfe dienen.

• Im Kindergarten, in der Volksschule und in der Neuen Mittelschule bemühen sich alle, ein gutes 
• Fundament für die Kinder aufzubauen. Der Grundstein muss jedoch in der Familie gelegt werden.
• Alle Förderungen im Kindergarten (Kindergartenbus) und im Schulbereich bleiben aufrecht und können 
• wie im vergangen Jahr im Gemeindeamt beantragt werden:
• Teilnahme an Schulveranstaltungen: € 10,00 / Tag
• Schulstartgeld:    € 50,00 an alle Erstklässler der Volksschule in Form von  
      Gnas-Gutscheinen (zu Schulbeginn im Gemeindeamt abzu- 
      holen)

• Kinder werden in der Musikschule Gnas von qualifizierten und künstlerisch aktiven Lehrkräften unterrichtet. 
• Sie bereichern unser kulturelles Geschehen in der Gemeinde!
• Seit September 2001 = 6000 Std. LAZ (Landesverbandsausbildungszentrum)
• Talentierte FußballerInnen der 7. und 8. Schulstufe verbinden in diesem LAZ ihre schulische und sportliche Ausbildung. 
• Erfolgreiche SportlerInnen, wie Sarah Puntigam, kommen aus unserem LAZ.
• Eltern-Kind-Bildung: Die Marktgemeinde Gnas bietet im Rahmen einer Vortragsreihe die Möglichkeit, sich mit Hilfe eines 
• Eltern-Kind-Bildungspasses aus- bzw. weiterzubilden.
• Erwachsenenbildung: Die Ausbildungsstätte für Gesundheits- und Sozialberufe in Baumgarten bietet Fachausbildungen 
• und Zusatzqualifikationen für Menschen, die wieder ins Berufsleben einsteigen wollen oder eine berufliche Umorientie-
• rung anstreben. 

An alle Verantwortlichen der Gnaser Bildungseinrichtungen sage ich ein herzliches „Danke“ für die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit!

Kulturprogramm 2018    
Es ist uns gelungen, für das heurige Jahr ein tolles und abwechslungsreiches Programm zu-
sammenzustellen und namhafte KünstlerInnen nach Gnas zu holen. Wir freuen uns auf eine 
Begegnung mit Dir/Ihnen bei den Veranstaltungen!

3

Rückblick der Ausschüsse 2017

GEMEINDEINFORMATION

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Vizebgm. Ing. 
Alois Sommer



Wegbauausschuss 

Auf Grund einer guten Zusammenarbeit mit Land und Kammer konnten im Jahr 2017 einige neue 
Projekte (Umfahrungsstraße Gnas mit Kreisverkehr; Fertigstellung des Griesbacherweges; in Pla-
nung Ebersdorferweg; Radweg in Fischa; Sanierung der L 228 Maierdorf – Katzendorf mit Errich-
tung des Geh- und Radweges, sowie noch einige Kleinprojekte) durchgeführt werden.

Das Hauptaugenmerk im Wegebau legten wir 2017 auf Ausbesserungsarbeiten in fast allen Ortsge-
meinden. Weiters in Angriff und abgeschlossen werden konnten Rutschungen, dank Unterstützung 
vom Land (50% Land und 50% Gemeinde).

Ein Bestreben der Gemeinde ist es, alte und neue Siedlungswege, sowie bestehende Gemeindewege, 
die noch nicht vermessen sind, zu vermessen und ins Gemeindeeigentum zu übernehmen.
Einen Dank darf ich an jene GrundstücksbesitzerInnen aussprechen, die uns mit den erforderlichen 
Grundabtretungen sehr unterstützten.

Seit einiger Zeit setzen immer mehr namhafte Gemeinden beim Winterdienst auf Sole statt 
Streusalz.
Auch wir entschieden uns in diesem Winter, diese umweltschonende und wirtschaftliche 
Methode anzuwenden und zwar im Bereich Marktplatz Gnas, auf den Gehsteigen zur Schule 
und um den Kirchplatz.

Bei den Grabenputzarbeiten mussten wir feststellen, 
dass es gewisse Bereiche gibt, die öfter überschwemmt 
werden. 
Daher bitte ich die Besitzer und Pächter beim Bestellen 
der Äcker darauf zu achten und sich Gedanken zu ma-
chen, denn die anfallenden Kosten wirken sich enorm 
auf das Budget vom Wegebau aus.

Äste entfernen
In die Straßen und Wege hereinhängende Äste sind für jeden Verkehrsteilnehmer ein Ärger-
nis und können sogar zu einem Verkehrshindernis werden.
Deswegen wird die Marktgemeinde in den nächsten Wochen die Äste an den erforderlichen 
Stellen bzw. an den bereits bekannt gegebenen Straßen und Wegen entfernen. Die entfernten 
Äste werden bei den betroffenen Waldflächen abgelegt und sollten von den Waldeigentü-
mern selbst entfernt werden. 
Falls die Äste nicht selbst entsorgt werden können, bitte dies dem Ortsbürgermeister be-
kannt geben.
Für weitere Fragen steht ihnen ihr Ortsbürgermeister gerne zur Verfügung.  

In folgenden Ortsteilen werden im Monat März die Äste geschnitten:
• Baumgarten
• Badenbrunn
• Wörth
• Kohlberg

Die Gräben an den Straßen werden ebenfalls im Monat März in den vorgenannten 
Ortsteilen gereinigt
Die Splittkehrung auf den Straßen und Wegen wird in gewohnter Weise durchgeführt. Die Kehrung soll je nach Witterung 
bis Ostern großteils abgeschlossen sein. 

Folgende Straßen wurden aufgrund von Rutschungen saniert und die betroffenen Abschnitte werden noch in diesem Jahr 
asphaltiert:
• Hirnblickweg (555) in Unterauersbach
• Platzerweg (302) in Hirsdorf
• Wörtherbergweg (167) in Baumgarten

4 GEMEINDEINFORMATION

GdeVSt  Franz
Kaufmann
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Abschließend möchte ich mich beim Bauhof unter der Leitung von Gerhard Suppersbacher, beim Innendienst und bei den 
Ortsbürgermeistern für die gute Zusammenarbeit bedanken. Im Namen des Wegebauausschusses wünsche ich allen Ge-
meindebewohnern ein gesegnetes Osterfest im Kreise ihrer Familien.            

Gemeindewege gesamt   260 Wege 201 583 m
Interessentenwege gesamt  135 Wege   62 939 m
Privatwege gesamt   192 Wege   35 053 m
Wege gesamt    587 Wege 299 845 m

Winterdienst 2016/2017
 13 Streudienstfahrer  579 Stunden  (Vergleich 2015/16: 438 Stunden)
 25 Schneeräumer  167 Stunden (Vergleich 2015/16: 190 Stunden)

Sommerdienst 2017
Äste schneiden: 40 Straßen/Wege, 93 Stunden (Vergleich 2016: 76 Straßen, 208 Stunden, 4-Jahresrhythmus)
                
Böschungsmäharbeiten:   6 Mäher 913 Stunden (Vergleich 2016: 836 Stunden)

Grabenreinigung an 130 Wegen: 645 Stunden (Vergleich 2016: 400 Stunden), davon ca. 1/3  nach Unwettern)

Splittkehrung:    6 Kehrmaschinen     ca. 350 Stunden (Vergleich: 2016: 200 Stunden)

Katastrophenschäden:   40 Straßen, Schadenssumme: € 152.400 (Vergleich 2016: 35 Straßen,
                        Schadenssumme: € 212.500,00)

Ausbesserungsarbeiten an ca. 50 Straßen

Winter- und Sommerdienst:  Gesamtkosten:     € 195.000,00 (Vergleich 2016: € 200.000,00)

Aufstellung der Kosten 2017 und Rückblick

Prüfungsausschuss 

Ein arbeitsintensives  Jahr  2017 mit 5 Sitzungen des Prüfungsausschusses liegt nun hinter uns! Bei diesen 
wurden zu Geschäftsjahresbeginn die Punkte Ausgabenbelege des 4. Quartals 2016, sowie der Rech-
nungsabschluss für das Haushaltsjahr 2016 behandelt. Im Mai prüften wir die offenen Rückstände, die 
sich aus den Steuern und Abgaben zusammensetzten. Bei unserer Sitzung im August stand der Halbjah-
resabschluss für das Haushaltsjahr 2017 auf der Tagesordnung. Bereits im September nahmen wir die 
Prüfung der Ausgabenbelege des ersten und zweiten Quartals des Jahres 2017 vor. Des Weiteren beschäf-
tigten wir uns im Zuge dieser Sitzung mit den Gesamtbelegen der „Marktgemeinde Gnas Sport-, Touris-
mus-, Infrastruktur KG“ für das Haushaltsjahr 2017. Im Dezember befassten wir uns mit dem Vorschlag 
und dem mittelfristigen Finanzplan für das Haushaltsjahr 2018 unserer Marktgemeinde und dem Budget 
der „Marktgemeinde Gnas Sport-, Tourismus-, Infrastruktur KG“ für das kommende Jahr 2018. Zusätz-
lich nahm ich an einer Sitzung des Umweltausschusses teil. Alle BewohnerInnen der Marktgemeinde 

Gnas sind im kommenden, wie auch schon im vergangenen Jahr eingeladen, an den Ortsteilsinformationsabenden teilzunehmen, 
bei denen, neben allgemeinen Informationen die Gemeinde betreffend auch über die Finanzen berichtet wird. Hierbei können auch 
Fragen gestellt werden. Nützen Sie diese Möglichkeit, das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten! Herzlich begrüßen möchte ich 
Elisabeth Hermann, die als Vertretung für Christine Weninger als Ersatzmitglied unseren Ausschuss unterstützt! Ich bedanke mich 
bei allen Ausschussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit in dieser verantwortungsvollen Position.
Der Prüfungsausschuss besteht aus den GR Rita Binder-Kazianschütz, Gerald Wagner, Ing. Reinhard Stieninger, Gerald Glieder, 
Emmerich Fink, Marcel Walch, Anton Marbler, Johann Marbler, Josef Marbler, Franz Weiß und Franz Kazianschütz.

GR Rita Binder-

Kazianschütz
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Sozialreferat 

Das Jahr 2017 ist vorüber. Mit dem Fond „Gnaser helfen Gnasern“ konnten wir wieder einige Ge-
meindebewohnerInnen finanziell unterstützen. Jede(r) von uns kann in eine unvorhersehbare Situa-
tion geraten, wo man rasch und unbürokratisch Hilfe benötigt. Ein großer Dank gilt allen Spendern 
und Spenderinnen. 
Wir konnten auch ein weiteres Krankenbett erwerben. Es stehen jetzt 4 Betten zur Verfügung (der-
zeit sind drei davon vergeben). Sie werden bei Bedarf (auf Anfrage in der Marktgemeinde Gnas) 
kostenlos verliehen.
Der Geburtsvorbereitungskurs findet nach wie vor jeden Montagabend im Gemeindehaus Raning 
statt. 
Jeden zweiten Montag im Monat wird ein Babytreff mit fachspezifischen Beratungen ebenso im 
Gemeindehaus Raning angeboten.

Die Geburtsvorbereitung und der Babytreff sind kostenlos!      

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Jugendreferat 

„Ein Blick auf ein bewegtes Jahr“
 
Jeder Mensch denkt, fühlt, lebt und handelt individuell. Menschliche Wertvorstellungen nehmen unter-
schiedliche Positionen und Sichtweisen ein. Was sich für den einen als eher weniger gut anfühlt, kann 
für einen anderen richtig gut sein.  Genau diese verschiedenen Ansichten fügen sich zu einer bunt-leben-
digen Gemeinschaft und zeichnen auch die Jugendarbeit in der gesamten Gemeinde Gnas aus.
Im vergangenen Jahr wurde mit Hilfe vieler kreativer Hände der „JUGENDBLICK“ geboren und weiter-
entwickelt. Verschiedene Blickwinkel und Entscheidungen ließen ihn zu dem werden, was er jetzt ist.
Der Jugendblick ist eine Plattform um Themen rund um die Jugend sichtbar zu machen und auch zum 
Nachdenken anregen. Inhalte sind diverse Veranstaltungen, Berufe, Entdeckungen, Meinungen und 
Ideen. Ein Platz, der für alle Gnaser BürgerInnen zugänglich ist.

„Treffen aller Akteure in der Begegnung mit Jugendlichen“
Bereits zum dritten Mal treffen sich Interessierte und Verantwortliche aus unterschiedlichen Bereichen der Jugendarbeit und 
tauschen sich über Themen und Projekte aus. In der Schatzkiste befinden sich tolle Ideen. Wie und wann die Anregungen Flügel 
bekommen, wird sich bald zeigen.

#individuelleBlickwinkel #Jugendblick # wasmacheichmiteinerIdee? #Treffenund Austausch# wenndumitmachenmöchtestmel-
dedich# gemeinsammachtseinfachSpaß#
Unterstützung des RJM# Ferien(s)pass# Zusammenarbeit# jugendblick@gv.gnas.at#

Gemeinsam kann Großes entstehen
DANKE FÜR SO VIEL EHRENAMTLICHE ZEIT,
DIE DEN GNASER KINDERN UND JUGENDLICHEN ZUTEIL WIRD!!

Christine 
Weninger
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bei der FPÖ Fraktion

Die bisherige Gemeinderätin Frau Daniela Hütter hat aus 
persönlichen Gründen ihr 
Gemeinderatsmandat zu-
rückgelegt.

Frau Elfriede Seidl aus 
Pernreith rückt in der Rei-
henfolge nach und wurde 
am 21. März 2018 ange-
lobt. 

Gemeinderatswechsel
Wir heißen unsere Mitarbeiterin Mag.a 
iur. Bettina Monschein aus Maierdorf 
im Team der Marktgemeinde Gnas sehr 
herzlich willkommen! 
Mag.a iur. Bettina Monschein ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder und unter-
stützt seit 1. Februar 2018 die Abtei-
lung Bauamt, vor allem im Bereich 
Raumordnung. Da sie schon einige 

Jahre in diesem Bereich tätig war, bringt sie viel Erfah-
rung mit. Wir wünschen Mag.a iur. Bettina Monschein vor 
allem viel Freude und Erfolg in ihrer Arbeit!

Neue Mitarbeiterin im Bauamt
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Wir haben zu danken!

GEMEINDEINFORMATION

Solche Menschen sind ein 
unverzichtbarer Bestandteil 
in unserer Gesellschaft, in 
unserem Gemeindeleben. 
Sie sind wichtige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 
Dieses ehrenamtliche Enga-
gement ist immer und über-
all gefragt. Es ist schön, dass 
wir solche Menschen in un-
serer Gemeinschaft haben!
Und diese freiwilligen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
wurden in einer gebührenden 
Feier geehrt und ihnen Dank 
und Anerkennung erwiesen.

Josefa Griesbacher  Raning
Karl Konrad   Trössing
Johann Gutmann  Unterauersbach
Maria Freidinger  Regionsgemeinde Gnas
Erna Feldgitscher-Sundl Grabersdorf
Frieda Rauch   Grabersdorf
Johanna Fink    Grabersdorf

Bei der würdevollen Feier am 31. Jänner erhielten folgende Personen die Ehrennadel  und die Ehrenurkunde der Marktge-
meinde Gnas von ihrem Ortsbürgermeister verliehen.
Romana Fink   Gnas
Elisabeth Suppan  Obergnas
Anton Hofmeister  Fischa
Adolf Bruncic   Aug-Radisch
Franz Suppan   Baumgarten
Alois Ponstingl   Maierdorf
Josef Schadler   Poppendorf

Ehrenamtlich bedeutet: unentgeltlich, freiwillig, unbezahlbar, ehrenhalber...

Ein herzliches „Vergelt´s Gott!“ für eure Unterstützung!

Sehr geehrte Bewohnerinnen und 
Bewohner der Ortsgemeinde Gnas 

Bei der Gemeindefusionierung bzw. 
Zusammenlegung der 10 Gemeinden 
im Jahre 2015 wurde die Funktion des 
Orts(teil)bürgermeisters eingeführt. 
Seit damals hatte ich die ehrenvolle 
Aufgabe, als Gemeindekassier auch 
die Funktion des Ortsbürgermeisters 
für die Ortsgemeinde Gnas (inkl. KG 
Fischa und Obergnas) inne zu haben. 

Die Aufgaben des Ortsbürgermeisters (Obgm.) umfassen 
zahlreiche Tätigkeiten, wie Überbringung der Glückwünsche 
anlässlich von Geburten sowie Gratulationen zu „Runden ehr-
würdigen Geburtstagen“. Auch die Abhaltung von Baukom-
missionen als Verhandlungsleiter fällt in den Aufgabenbereich 
des Obgm. Als absolut wichtigen Aufgabenbereich sehe ich die 
immer mehr werdenden Anliegen der Bevölkerung, welche 
dem Obgm. zugetragen werden. Nicht zuletzt sind zahlreiche 
Erhebungen an Ort und Stelle notwendig und mitunter auch 
sehr zeitaufwändig. Die Betreuung und Unterstützung der Ver-
eine bei Veranstaltungen bzw. Bautätigkeiten bedarf meist der 
Anwesenheit des Obgm. Bei den jährlichen Bürgerinformati-
onsveranstaltungen darf natürlich der jeweilige Ortsbürger-

meister auch nicht fehlen. All diese Tätigkeiten habe ich in den 
letzten drei Jahren mit Freude erledigt und war stets mit gro-
ßem Eifer dabei. Wie sie sich jedoch vorstellen können, haben 
diese Aufgabenbereiche für die Ortsgemeinde Gnas (mit über 
1.900 Einwohnern) einen verhältnismäßig großen Teil meiner 
Zeit in Anspruch genommen. Es versteht sich von selbst, dass 
durch die Aufgaben des Ortsbürgermeisters in Verbindung mit 
den Aufgaben des Gemeindekassiers und meinem Beruf als 
Polizeibeamter kaum mehr Zeit für die Familie bzw. für private 
Dinge übrig blieb. 
Ich habe mich daher schweren Herzens entschlossen, meine 
Funktion des Ortsbürgermeisters von Gnas mit Ende des Jahres 
2017 zurückzulegen. Ich ersuche alle Bürgerinnen und Bürger 
von Gnas, sowie die politischen Verantwortlichen, an vorderster 
Front natürlich der Regionsbürgermeister, um Verständnis mei-
ner Entscheidung. 
Meine Funktion als Gemeindekassier werde ich natürlich wei-
terhin mit vollem Einsatz ausüben. Für die Bevölkerung werde 
ich weiterhin stets ein offenes Ohr haben und mich für deren 
Anliegen einsetzen. 
Abschließend möchte ich mich nochmals für das entgegenge-
brachte Vertrauen und den großen positiven Zuspruch der Be-
völkerung bedanken und hoffe auf weiterhin gute Zusammen-
arbeit. 

Euer Franz Pranger     

Zurücklegung der Funktion des Ortsbürgermeisters von Gnas

Ein Zitat von J.W. Goethe sagt:  „Leider lässt sich eine wahrhafte Dankbarkeit mit Worten nicht ausdrücken“.
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Alois Haas ging mit 1. Februar 2018 in Pension. Seit 01. September 
2015 war unser Luis im Dienst der Marktgemeinde Gnas. Mit seinem 
enormen Fachwissen, seiner sonnigen und fröhlichen Art und seiner 
besonderen Kollegialität bereicherte er das Miteinander in der Verwal-
tung. Er war für die Bereiche Wirtschaft und Immobilien zuständig und 
erste Ansprechperson für das „Tatschkern“ in Gnas.
Wir wünschen unserem Luis vor allem Gesundheit und endlich Zeit 
zum Entspannen und Zeit für all seine Hobbys! 
Die Gemeindevertretung und deine KollegInnen!

„Der Ruhestand bedeutet kein Stehenbleiben, 
sondern ein ruhiges Weitergehen“ 

Ernst Reinhardt

Alles Gute zum neuen Lebensabschnitt

Strauch- und Baumschnittentsorgung

Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit in den 
angegebenen Monaten

• April, Mai, Juni, August, September und Oktober 2018
• jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
• bei der Biowärmegenossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. Es 
erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mitarbei-
ter. Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu achten, 
dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Metallstücke 
dabei sind.

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas
Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis zu 3 
cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei möglich.
Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch 
die Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen or-
ganisiert werden:

26. April 2018, 26. Juli 2018, 31.Oktober 2018

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet. Eine gewünschte Grünschnittabholung ist un-
ter folgender Telefonnummer rechtzeitig  bekanntzuge-
ben: Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260

Entsorgung der Silofolien im ASZ

Die Entsorgung der Silofolien ist 2 x jährlich an den fol-
genden Terminen zu den ASZ Öffnungszeiten möglich!

23. April und 05. Mai 2018

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbedingt 
dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare Folien, frei von Anhaftungen und 
frei von Erde. 

Zollamt Spielfeld 46 für 
Ansuchen Schnapsbrennen
Die Ansuchen für Schnapsbrennen sind nur mehr im 
Zollamt Spielfeld möglich: 
Tel. 050 233567005
Mo. bis Fr. von 07.30 bis 12.00 Uhr

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum 
vom 01.04. bis 30.09. des Jahres möglich!

Zur besseren Orientierung aller wäre es hilfreich, wenn bei je-
dem Haus eine Tafel mit der Hausnummer und der Ortschaft 
an sichtbarer Stelle angebracht ist. Es gibt nun die Möglich-
keit, neue Hausnummern in der Marktgemeinde Gnas zu be-
stellen. Bei einer Vorabzahlung von 25 Euro werden wir dann 
eine Sammelbestellung durchführen.

Hausnummern 

Durch ein Zufallsprinzip wird heuer wieder von März - Juli 
2018 eine Erhebung mit dem Themenschwerpunkt „Gesund-
heit und Wohlbefinden“ durchgeführt.
Für die Mitarbeit an der Erhebung besteht keine gesetzliche 
Auskunftspflicht. Die Teilnahme jedoch wird mit einem 15 
Euro Einkaufsgutschein entschädigt.

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Wirtschaft               NEU!!      Immobilien
Frau Renate Wiedner ist nach der Pensionierung von 
Alois Haas die neue Ansprechperson für den Bereich 
„Wirtschaft“ und „Immobilien“.
Für Anfragen steht Ihnen Frau Renate Wiedner unter 
03151/2260-DW 17 oder renate.wiedner@gnas.gv.at 
gerne zur Verfügung.

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum vom 
01.04. bis 30.09. des Jahres möglich!
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FERIEN(S)PASS 2018 - SEI DABEI
„ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEIN“

Mit diesem Grundgedanken möchten wir auch im kom-
menden Sommer wieder gemeinsam ein buntes Ferienpro-
gramm gestalten.

Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder Verein, 
wenn du deine Ideen und Möglichkeiten für andere öffnen 
und weitergeben möchtest, dann melde dich bei uns. Es 
bieten sich sehr viele individuelle Möglichkeiten an. Wir 
freuen uns auf dich! Sei dabei!

Kontakt: 
Marktgemeinde Gnas
Astrid Dorrer
03151/2260-15
astrid.dorrer@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, 
welches uns die Veröffentlichung deiner Veranstaltung im 
Ferienpass ermöglicht, findest du auf www.gnas.gv.at. 

Abgabetermin ist der 30. April 2018!!!!

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe des 
Gnaser Regionsrund-
blickes ist der 
10. Juni 2018

Seit dem heurigen Jahr gibt 
es im Bereich Abfallentsor-
gung neue gesetzliche Vor-
gaben:
Neu ist, dass Stein-, Tell- 
und Mineralwolle ab sofort 
unter die Problemstoffe 
fallen und gesondert ge-
sammelt werden müssen. 
Dadurch verteuert sich die 
Entsorgung um einiges. 
Haushaltsmengen (Säcke 
mit ca. 120 l) sind jedoch 
nach wie vor frei. Für wei-
tere Mengen muss ein Bei-
trag für die Entsorgung ge-
leistet werden.

Ähnlich verhält es sich mit 
den Dämmplatten (XPS-
Platten), die nicht mehr 
mit Styropor gesammelt 
werden dürfen, sondern 
auch eine eigene Fraktion 
darstellen. Auch hier sind 
Haushaltsmengen (ca. 1 m³) 
frei, darüber hinaus wird 
auch für diese Platten ein 
Beitrag zur Entsorgung fäl-
lig.

Sollten große Mengen die-
ser beiden Fraktionen an-
fallen, muss die Entsorgung 
über den AWV erfolgen.

ASZ - News

Eigentums- und Mietwohnungen 
in verschiedenen Größen in Unterauersbach geplant

Brauchtumsfeuer sind Feu-
er im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die 
ausschließlich mit trockenem, 
biogenem Material beschickt 

werden. Als sol-
che Feuer gelten:
Osterfeuer am 
Karsamstag; das 
Entzünden des 
Feuers ist im Zeit-

raum von 15 Uhr des Kar-
samstags bis 3 Uhr früh am 
Ostersonntag zulässig;
Sonnwendfeuer; da der 21. 
Juni nicht auf einen Samstag 
fällt, ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich 
der Sonnenwende auch am 
nachfolgenden Samstag, dem 
23. Juni 2018, zulässig;
Feuer im Rahmen regionaler 

Bräuche, die das Abheizen 
eines Feuers beinhalten, wenn 
sie auf eine langjährige, ge-
lebte Tradition mit eindeu-
tigem Brauchtumshintergrund 
verweisen können (diese Feu-
er sind bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft an-
zuzeigen!). Bei hoher Ozon-
belastung sind zusätzliche 
Verbote möglich. Ein Aus-

weichen auf den sogenannten 
„Kleinen Ostersonntag“ ist 
nicht zulässig. Verbrennen von 
nicht geeigneten Materialien 
und das Verbrennen außerhalb 
der vorgesehenen Brauchtum-
stage wird von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit einer 
Geldstrafe bis zu 3.630 Euro 
gemäß Bundesluftreinhaltege-
setz bestraft!

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ

Dienstag 08.00 bis 10.00 Uhr 
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Brauchtumsfeuer, worauf ist zu achten?

„Ich habe die 

Erfahrung 

gemacht, 

dass Leute ohne 

Laster auch sehr 

wenige Tugenden 

haben.“

Abraham Lincoln
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Aktuelles vom Kindergarten

Papa - Kind - Zeit 
Im Rahmen des dreijährigen 
Projektes „Gesunder Kin-
dergarten – gemeinsam 
wachsen“ entstand die Idee, 
speziell für Väter und Kin-
der eine gemeinsame Zeit 
anzubieten. 
Unter der Anleitung von 
Sport- und Rechtswissen-
schafter MMag. Thomas 
Plautz konnten die Kinder 
nach einem gemeinsamen 
Start mit ihrem Papa ver-
schiedene Stationen durch-
spielen, sich bewegen und 
ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. Die Leistung 

oder das Ergebnis spielten 
dabei keine Rolle. Kind und 
Papa konnten einfach eine 
wunderschöne, spaßbetonte, 
aktive Zeit miteinander ver-
bringen, welche so „ganz 
nebenbei“ zu einer gesun-
den Entwicklung des Kindes 
und zu einer engeren Vater- 
Kind - Beziehung beigetra-
gen hat.
Besonders stolz und glück-
lich waren die Kinder, dass 
sie mal den Papa zwei Stun-
den lang ganz für sich al-
leine in Anspruch nehmen 
konnten!

Clown Jako im 
Kindergarten
Lautes Gelächter, heitere Musik und das Plat-
zen einiger Luftballons drang in der Faschings-
woche aus dem Turnsaal des Kindergartens. 
Grund dafür war der Besuch des Clowns Jako. 
Tolle und neue Kunststücke ließen Kinderau-

gen staunen und 
Münder in kaum-
endendes La-
chen versetzen. 
Kinder konnten 
mit seiner Hilfe 
plötzlich einen 
Ball auf einem 
Finger drehen 
oder sogar Ein-
rad fahren! Das 
45-minütige Pro-
gramm verging in 
Windeseile und 
hat allen Kindern 
eine Riesenfreu-
de bereitet!

Nicht nur das gemeinsame 
Wegräumen der Faschings-
dekoration, sondern auch die 
Feier mit dem Herrn Pfar-
rer und dem Herrn Kaplan 
am Aschermittwoch läutete 
die Fastenzeit ein. 

Mit guten Vorsätzen, wie 
weniger naschen, höflich 
sein, oder weniger fernse-
hen, starteten wir hochmo-
tiviert in die Fastentage bis 
zum Osterfest.

Aschermittwoch
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Faschingszeit der Kindergartenkinder
Immer wiederkehrende Fes-
te und Feiern sind ein zeit-
licher Orientierungsrahmen 
für die Kindergartenkinder. 
Sie machen eine Zeit, einen 
Tag, eine Stunde zu etwas 
Besonderem und sind daher 
fixer Bestandteil im Jahres-
lauf.
Wie jedes Jahr gab es in der 
Faschingszeit viele fröh-
liche, lustige Aktivitäten und 
die Kinder durften sich eine 
Zeit lang nach Lust und Lau-
ne verkleiden. Spaßlieder, 
Tänze, lustige Geschichten 
und Spiele standen auf dem 
Programm. 

Am Rosenmontag freuten 
sich alle Kinder schon auf 
das traditionelle Kasperl-
theater von Anni Dirnböck 
und Ursi Kaufmann. Das 
Faschingsfest am Faschings-
dienstag wurde wie immer 

gruppenintern gefeiert, wo 
nach langer Vorbereitungs-
zeit Hexen, Piraten, Prinzes-
sinnen, Clowns … sich im 
Gespensterland, im Zirkus, 
im Märchenland …tummel-
ten.  Mit viel Spaß und guter 
Laune - gestärkt mit Wür-
stel, Toast und Krapfen - lie-
ßen wir die Faschingszeit 
ausklingen.

Krippenlehrgang
Bettina Kagerbauer und Verena Sperl, unsere zwei 
Krippenpädagoginnen, absolvierten einen einjährigen 
Lehrgang in Graz:  PRO(KIP)KRIPPE, Professionell han-
delnde KindergartenpädagogInnen in Kinderkrippen.
Der Lehrgang war in vier Module mit folgenden Schwer-
punkten unterteilt: 
• Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in den 
• ersten drei Lebensjahren
• Methodisch-didaktische Grundlagen für die Bildungs-
• arbeit mit Kindern 
• Begleitung des psychischen und physischen Wohlbefin-
• dens von Kindern 
• Das Netzwerk Kinderkrippe professionell gestalten

Während dieses Lehrganges entstand die Projektarbeit: 
„Tischlein deck dich, Jausenbuffet in der Kinderkrippe“.
Ende Jänner wurde im Schloss St. Martin das große Poster 
präsentiert und das Zertifikat überreicht. Wir gratulieren 
Bettina und Verena sehr herzlich!

Ein besonderes Geschenk erhielten die Krippenkinder vor 
Weihnachten von Andreas Gsellmann  Mischfutterer-
zeugung GSELLMANN und Christoph Kazianschütz 
TOPOS Liegenschaftsverwaltung im Wert von ca. 
1800 Euro.

Mit diesem tollen Bus bekamen nun auch die Krip-
penpädagoginnen die Möglichkeit mit ihren Kindern 
Ausflüge in die nähere Umgebung zu unternehmen. 
Sie haben dabei großen Spaß und bringen so manche 
Leute zum Staunen.   
Herzlichen Dank dafür!!!                                    

Krippenwagen für 
unsere Kleinsten
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Volksschule Gnas

Beim heurigen Faschingsumzug in Gnas, am 10.02.2018, 
verkleideten sich 167 Schüler mit ihren Lehrerinnen und 
Betreuungspersonen als süße „Emojis“! Es machte Riesen-
spaß, mit unseren freundlichen, sonnengelben Symbolen die 

Gnaser Bevölkerung zu erfreuen und ihnen zuzuwinken!
Mit unserer Verkleidung erreichten wir den respektablen 4. 
Platz von der Jury! Danke auch an die Marktgemeinde Gnas 
für die Medaillen und für die vielen Gratiskrapfen!

Schuleinschreibung
Am Freitag, dem 02.02.2018, konnten an 
der Gnaser Volksschule wieder 50 schul-
pflichtige Kinder bei einem sehr gelungenen 
Einschreibfest für das kommende Schuljahr 
2018/19 aufgenommen werden. Anspre-
chende Stationen und eine Buchausstellung 
von der Buchhandlung Praßl, Inhaberin 
Christina Domittner, rundeten das Vormit-

tagsprogramm ab, sodass sich die Kinder 
und deren Eltern in der VS Gnas gut aufge-
hoben fühlten!

Ein Danke auch an die fleißigen Damen des 
Elternvereines Gnas, mit ihrem Obmann DI 
Alois Niederl, für die köstliche Mehlspeise 
und den Kaffee!

Opernhausfahrt mit der Raiffeisenbank Gnas
46 Kinder aus verschiedenen Klassen der VS Gnas 
durften am 16. Jänner 2018 eine Vorstellung im Gra-
zer Opernhaus besuchen.
Das Stück „Der gestiefelte Kater“ sorgte bei den Kin-
dern für helle Freude und große Begeisterung. Die 
Lehrerinnen Sonja Wolf und Michaela Hofer, sowie 
die Betreuungsperson Lydia Kniewallner und Elisa-
beth Haas von der Raiffeisenbank Gnas, waren vom 
äußerst guten Benehmen unserer Volksschüler sehr 
angetan! Obwohl sie ganz selten oder überhaupt nie 
in die Grazer Oper kommen, wussten sie, wie man mit 
diesem besonderen Ereignis umgeht! Schon aus die-
sem Anlass ein großes „Danke“ an die Raiffeisenbank 
Gnas, die uns, wie jedes Jahr, den Bus und den Eintritt 
komplett sponsert! Es war ein wunderschöner Vormit-
tag und ein einmaliges Erlebnis für unsere Schüler!

Großer Gnaser Faschingsumzug
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„Der weiße Planet“
Ein besonderes HIGHLIGHT gab es im Jänner für alle 
Schüler und Schülerinnen unserer Volksschule. Das mo-

bile Kindertheater MOKI aus Wien besuchte uns und 
zeigte in einer berührenden Geschichte sehr eindrucks-
voll, wie man sich fühlt, wenn man fremd ist und anders 
aussieht. Sehr einfühlsam zeigten uns die Schauspieler, 
dass Vorurteile gegenüber anderen nur dadurch abgelegt 
werden können, wenn man aufeinander zugeht, sich rich-
tig kennenlernt und erst dadurch erkennt, welche STÄR-
KEN und besonderen EIGENSCHAFTEN in jedem Men-
schen stecken. Diese Gefühle begegnen uns allen beinahe 
täglich - vielleicht hilft es uns ein wenig, unvoreingenom-
mener gegenüber Neuem bzw. Fremdem zu sein!

An dieser Stelle möchten wir uns auch beim Elternverein 
der Gnaser Schulen für die finanzielle Unterstützung be-
danken, wodurch der Eintritt für unsere Schüler billiger 
wurde. Ebenso bedanken wir uns bei Herrn Pfarrer Göl-
les, der uns den Pfarrsaal kostenlos zur Verfügung gestellt 
hat.  

(Ursi Ferko)

Gesund und glücklich 
wieder zurück
in unserer 2.c Klasse…..

STOLZ erzählen unsere weit gereisten Freundinnen 
(Amelie und Nicola) von ihren Abenteuern in Thailand/
Malaysien/Bali  mit Hilfe von selbst gestalteten Plakaten 
und Fotos…..

BITTE VORMERKEN * BITTE VORMERKEN 

Ursis Theaterflöhe der Volksschule Gnas 

spielen  

am Freitag, 29. Juni 2018 

„ALLES NUR GETRÄUMT?“ 

Wir laden EUCH ALLE herzlich dazu ein! 

(Theatervorführungen von 25.6. bis 29.6. ab 8.45 Uhr für 

Kindergärten und Schulen unserer Region) 

Chor der Volksschule 
Gnas ist auch „Meister-
singerchor 2018“!
Bereits zum achten Mal wurde die VS Gnas mit ihrem 
VS-Chor zur „Meistersingerschule“! In einer würdevollen 
Feierstunde im Musik- BORG Dreihackengasse in Graz 
wurden am 06.03.2018 vom LSR Steiermark die Urkun-
den an die Chorleiter verteilt! Wir sind besonders stolz 
auf unsere Chorleiterin Dipl.Päd. Vtln. Maria Puntigam, 
die mit ihren ausgezeichneten Chorkindern bei verschie-
densten Anlässen die Herzen unserer Gnaser Bevölkerung 
erfreut! Meistersingerschule zu sein bedeutet, kontinuier-
lich gute Chorleistungen auf lange Zeit zu erbringen, ein 
besonders sorgfältig ausgewähltes Liedgut mit den Kin-
dern einzuüben und Freude am Singen und an der Dar-
bietung zu haben! Dies alles gelingt unserer Chorleiterin 
besonders gut! Wir alle sind stolz auf unseren VS-Chor! 
Gratulation!
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Deshalb habe ich meine OMA/OPA so lieb….

Meine Oma hilft mir 
bei der Aufgabe, wenn 
ich etwas nicht weiß. 
Sie macht uns ein 
Essen, wenn Mama 
krank ist. Sie tröstet 
mich immer, wenn ich 
traurig bin. Mein Opa 
ist immer sehr lustig 
und er malt sehr, sehr, 
sehr schön. Ich liebe meine Opas und Omas einfach sehr 
sehr sehr sehr sehr sehr…

 (Lara Dorrer 2.c)

Meine Oma Margit…
Ich habe meine Oma lieb, 
weil sie mir Geschichten 
vorliest. Meine Oma hab ich 
wirklich lieb! Meine Oma 
liebt Tiere und sie geht ger-
ne spazieren. Ich koche ger-
ne mit Oma Palatschinken. 
Meine Oma tut alles für 
mich. Und wenn sie krank 
ist, dann mache ich alles für 
sie. Meine Oma ist etwas 
ganz BESONDERES!

Mein Opa Fredi….
Ich liebe meinen Opa! Ich 
kuschle gerne mit meinem 
Opa. Mein Opa kocht ger-
ne mit mir Spiegeleier. Opa 
geht mit mir gerne schwim-
men. Ich spiele oft mit Opa 
Karten.
Mein Opa ist etwas ganz 
BESONDERES!

(Amelie Pock - Di Pattista 
2.c)

OMA und OPA - Ich hab 
euch lieb, weil….
* Opa mich zum Schweine-
* füttern mitnimmt!
* Oma mir alles erlaubt!
* Opa mir immer was heim
* bringt!
* Oma oft mit mir spielt! 
* ihr immer für mich da seid!
Ich hab euch lieb, eure Lea  

(Lea Sundl 2.c)

„Mein Opa heißt Franz und 
ich habe ihn sehr lieb. Er 
gibt mir manchmal Geld, 
das ich dann sparen kann. 
Wenn ich ihn besuche, 
macht es mir am meisten 
Spaß, mit ihm die Hasen zu 
füttern!“

Sandro Tantscher, 9 Jahre, 
3.b

Schüler der VS Gnas beschreiben in 2 oder 3 kurzen Sätzen, warum sie Oma oder Opa so schätzen
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Neue Mittelschule Gnas
Schikurs 2018
Herrliches Winterwetter und 
gute Pistenbedingungen be-
gleiteten den Schikurs der 
2. Klassen in Altenmarkt/
Salzburg. Die hohe Teilneh-
merzahl von über 50 Schü-
lerInnen beweist, dass die 
Sportwoche im Schigebiet 
Amade sehr beliebt ist. Ge-
fahren wurde in Radstadt, 
Altenmarkt, Flachau, Zau-
chensee, Eben und auf der 

Reiteralm. Ein Highlight 
war der Besuch des Damen-
Weltcup-Slaloms in Flachau 
mit den Stars Mikaela Shiff-
rin und Bernadette Schild.

Erfreulich war, dass alle 
SchülerInnen heil und ge-
sund und mit unvergess-
lichen Eindrücken von einer 
winterlichen Bergwelt wie-
der nach Hause kamen.

Schitag der 3. Klassen 
am Klippitztörl

Kaiserwetter und gute Pistenverhältnisse begleiteten den 
Schitag der 3. Klassen aufs Klippitztörl in Kärnten. 43 
TeilnehmerInnen kehrten gestärkt und mit vielen schönen 
Impressionen von der Kärntner Bergwelt gut und wohlbe-
halten nach Gnas zurück.

SL Volleyball: Gnas im 
steirischen Viertelfinale
Mit einer tollen Vorstellung des Volleyballteams der NMS 
Gnas gelang dem Team um Sportlehrerin Renate Hütter 
der Aufstieg unter die 8 besten Teams der Steiermark.

Endstand des Achtelfinalturniers in der Gnaser Sporthalle:
1.NMS Rieger Hartberg
2.NMS Gnas 
3.BG Gleisdorf 
4.SMS Graz/Brucknerstraße
Die Spiele der Gnaserinnen: Gnas - SMS Graz 2:0 (25:1, 
25:12); Gnas - BG Gleisdorf 2:0 (25:12, 25:1); Gnas - 
NMS Hartberg 0:2 (11:25, 10:25)

„Gegen Gleisdorf und Graz Brucknerstraße souverän 
gewonnen und super gespielt, aber gegen Hartberg kei-
ne Chance, nachdem auch eine 1. Bundesligaspielerin in 
dieser Mannschaft ist. Gnas steigt in die 2. der Zwischen-
runde ins Viertelfinale auf. Dort erwarten uns nur mehr 
Vereinsspielerinnen, die um den Einzug ins Finale fighten. 
Vielleicht gelingt uns wie im Vorjahr der 5. Platz, damit 
hätten wir ein großes Ziel erreicht.
Ein großes Danke allen Spielerinnen und den beiden 
Schiedsrichtern Erna Hödl und Thomas Hütter.“ r.hütter

Sichtung der 
SportschülerInnen für 2018/19
Die nächstjährigen Sport-
schülerInnen für die 1. Klas-
sen der NMS Gnas wur-
den bereits gesichtet. Die 
SportlehrerInnen zeigten 
sich durchwegs zufrieden 
mit den Leistungen beim 
Eignungstest am 16.2.2018. 
Alle TeilnehmerInnen wur-
den umgehend von der Di-
rektion der NMS Gnas über 
die Ergebnisse informiert.



16 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

6x Edelmetall bei LM im Gerätturnen
Mit insgesamt 4x Silber und 2x Bronze kehrten unsere 7 Teams von den Gerätturn - Landesmeisterschaften für Sportschulen 
in Weiz heim. Insgesamt nahmen heuer 30 Teams teil, das sind 180 Turner/innen aus der ganzen Steiermark.
Punktebeste Teams der Gnaser wurden die Mädchen und Burschen der 3a Klasse. 

Mädchen
1. Kl: 232 P. (2. Rang)
2. Kl: 265 P. (2. Rang); 224 P. (4. Rang)
3. Kl: 267 P. (2. Rang)

NMS Gnas Dir. Heinz Stubenberger gratuliert allen TeilnehmerInnen und SportlehrerInnen sehr herzlich zu diesem schönen 
Erfolg!

66 students of the 4th form successfully completed an En-
glish language course under the guidance of five qualified 
native speaking English teachers from Great Britain and the 
USA.

The course included a specialised topic, direct interactive verbal 
communication, problem solving, language games, role-play, 
as well as grammar work and reading and writing activities. 

Project organizer: Dipl. Päd. Herbert Ferko

Comments from students and teachers:

„This week we had native speakers at school. We had a group 
with all the boys in our class. It was a challenging week, but we 
enjoyed it very much. Our teacher was very cool. The last three 
days we were intensively working on our project for Friday. It 
was one of the coolest weeks we ever had!“ michael niederl

„Die Lehrer sind so cool und relaxt, besonders Adam. Ich 
finde es toll, dass man eine Woche lang nur Englisch unter-
richtet wird und man dadurch sein Englisch verbessert. Es 
werden auch viele Spiele gespielt, wodurch man vergisst, 

dass man Schule hat.“ alexander maier

„The winter school was the best week in my life. We played 
some games and we learned very much. Adam is a great tea-
cher but Chelsea is the best of the world!“ unknown author

„Chelsea war eine so coole Lehrerin, weil sie lustig war. 
Man hat Englisch gesprochen und es war nicht schwer es zu 
verstehen. Ich liebe die Winterschool Woche. Ich würde es 
jedem empfehlen.“ unknown author

“Big thanks to the teachers, headmaster and local communi-
ty for making this experience special for all of us. Hope to 
see you all next year.“ gary ware

„The children from NMS Gnas were a pleasure to work with. 
Every single student engaged in the week, participated to the 
fullest and gave 100% in everything they did. Whether it 
was writing imaginative stories, cooking English breakfast, 
choreographing a dance routine, producing sketches and 
presentations or working on new vocabulary, the amount of 
effort and level of English was outstanding!“ 
adam dowell MA, director Adventure in English

Knaben
1. Kl: 215,5 P. (2. Rang)
2. Kl: 214,0 P. (3. Rang)
3. Kl: 226,5 P. (3. Rang)

English Project Week with N E T S (Native English Teaching Service)
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Zeitzeugin berichtet über die Kriegszeit
Am 5. März gab es einen Geschich-
teunterricht mit Zeitzeugin Hermine 
Liska aus Kärnten - zwei Stunden, 
die unter die Haut gingen. 
Mit einem Film über ihr Leben in der 
schwierigen Kriegszeit konnte die 

88-jährige resolute Frau die Schüler 
und Schülerinnen der vierten Klas-
sen der NMS Gnas fesseln. 

Frau Liska erzählte, wie sie sich als 
Tochter einer Bibelforscherfamilie 
weigerte, der Hitlerjugend beizutre-
ten und welchen Umerziehungsmaß-
nahmen in Heimen sie ausgesetzt 
war. Sie erzählte auch von ihrem 
Bruder Hans, der das KZ Dachau nur 
knapp überleben konnte und mit ab-
gemagerten 45 kg Körpergewicht am 
Kriegsende nach Hause kam.

Passend dazu hatten die Schüler vor-
her eine Ausstellung über die NS 
Zeit besucht.

h. wilfling

Geschichtelehrerin Dipl. Päd. Herta Wilf-
ling begrüßt Hermine Liska in der Aula 
der NMS Gnas

Frau Liska im Gespräch mit Ge-
schichtelehrerin Dipl.Päd. Ingrid 
Schönthaler, BEd

Ein großer Erfolg war der 
„Tag der offenen Tür“ 
in der Polytechnischen 
Schule Feldbach. Viele in-
teressierte Schülerinnen 
und Schüler informierten 
sich mit ihren Eltern über 
die verschiedenen Ange-
bote dieser Schule. Ein 
großes Thema war auch 
die Lehre mit Matura. Die 
Jugendlichen hatten auch 
die Möglichkeit bei vie-
len anwesenden Betrieben 
und Wirtschaftstreibenden 
der Region Grundinfor-
mationen über die vielen 
Lehrberufe einzuholen. Die 
zukünftigen Lehrlingsaus-
bilder hoben besonders die 
Berufsorientierung und die 
Berufsgrundbildung, die 
die Polytechnische Schu-

le bietet,  hervor. Dadurch 
wird den Jugendlichen der 
Berufseinstieg wesent-
lich erleichtert. Durch den 
starken Praxisbezug in den 
Werkstätten und der fun-
dierten  Wissensvermitt-
lung wird ein Fundament 
gebildet, auf dem in den 
Betrieben aufgebaut wer-
den kann. Es erfolgten be-
reits erste Anmeldungen 
für das Schuljahr 2018/19.

Informationen und Anmel-
dungen können sofort nach 
den Semesterferien zusam-
men mit der Schulnachricht 
erfolgen.

Adresse: 8330 Feld-
bach, Mozartweg 2, Tel. 
03152/2093

Tag der offenen Tür 
im Poly Feldbach Modern - zukunftsorientiert - beständige Fachschule 

Schloss Stein
Bildung im Geist der Vielfalt für ein erfülltes Leben

Zu diesem Thema referierte Diözesanbischof Wilhelm 
Krautwaschl anlässlich des 70-jährigen Bestandsjubiläums 
der Fachschule und brachte es auf den Punkt: Absolven-
tInnen der Fachschule erleben eine ganzheitliche Bildung, 
die sie befähigt, Haus zu halten. Nicht nur im wörtlichen 
Sinn, sondern auch dort, wo es darum geht, gesundheit-
liche, humane, ökologische und ökonomische Ressourcen 
zu schonen.

Auch im pädagogischen Bereich tut sich einiges. 
Der erste Berufsreifeprüfungslehrgang mit Vollmatura 
durch die Business School Benko ist bereits in Vorberei-
tung auf die Abschlussprüfungen. Der kompetenzorien-
tierte Lehrplan ist in seiner Umsetzung finalisiert und wird 
ab dem kommenden Schuljahr in Kraft treten.
Jeden Mittwoch in der Zeit von 13:30 bis 15:00 können 
sich alle Interessierten in der Zeit von 16:00 bis 19:00 über 
das  Ausbildungsangebot der Fachschule informieren.

WO, wenn nicht HIER?
WER, wenn nicht WIR?

Fachschule Schloss Stein - Wo Schule Freu(n)de macht

Fachschule Schloss Stein

Laura Niederl (links)Michelle Szegeri (links)
























































































































